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Heimstärke. Sieben Bundesliga-Heimspiele in Folge ist der
HSV nun schon ungeschlagen, fünf davon wurden gewonnen,
zuletzt am Sonntag mit 2:1 gegen Borussia Mönchengladbach
vor mehr als 50.000 Zuschauern. Eine knappe Partie, bei der
die Rothosen viel Geduld und Ausdauer benötigten. Denn sie
schossen insgesamt fünf Tore, von denen aber drei (zurecht)
nicht gegeben wurden, da diese Treffer im Abseits erzielt

worden waren. Diese Beharrlichkeit, die das Team von Chef-
trainer Markus Gisdol zuhause mittlerweile auszeichnet, wird
auch weiterhin gefordert sein, um das Ziel Klassenerhalt auch
zu erreichen. Am kommenden Wochenende steht zwar zunächst
ein Auswärtsspiel gegen Eintracht Frankfurt an, doch diese
Saison kommen noch fünf weitere Heimspiele auf die Rothosen
zu. Wer auch mal live im Volksparkstadion dabei sein möchte,
der sollte sich beeilen, denn gerade hat der freie Vorverkauf für
das letzte Heimspiel dieser Saison gegen den VfL Wolfsburg
(20. Mai, 15.30 Uhr) begonnen. Tickets können telefonisch
unter 040-4155-1887 oder online auf HSV.de sowie in allen offi-
ziellen HSV-Fanshops (ab 26 Euro) erworben werden.

Wünscheerfüller. Einmal am Spieltag mit einem richtigen Fuß-
ball-Profi ins Stadion einlaufen – für viele Kinder ein Traum. So
auch für Bosse Wannagat, dessen Traum sich vergangenen
Sonntag, 12. März, beim Heimspiel des HSV gegen Borussia
Mönchengladbach erfüllte. „Das war toll“, freute sich der 9-
Jährige, nachdem er vom
Spielfeld zurück in die Kata-
komben des Volksparkstadions
gelaufen war. Für Bosse viel-
leicht ein Moment, der noch
etwas besonderer war als für
andere Kinder. Denn er hatte
einen schwierigen Start ins Le-
ben. Als Kleinkind musste Bos-
se sich einer Nierentransplan-
tation unterziehen, hat seither
einen Schwerbehindertenaus-
weis. An jedem Spieltag vergibt
die HSV-Stiftung „Der Ham-
burger Weg“ jeweils zwei Auf-
laufplätze an Kinder mit einem
Handicap. Die Eltern und Ge-
schwister der Kinder lädt die
Stiftung in den Hamburger
Weg-Block ein, damit die gan-
ze Familie an diesem Erlebnis
teilhaben kann. So auch bei
Bosse, der gemeinsam mit seinem Vater Sönke zum Spiel ge-
kommen ist: „Das erfüllt einen mit viel Freude, wenn man sieht,
dass jemand, der gerne Fußball spielt und Fußball liebt, in der
Bundesliga mit den Profis zusammen aufs Spielfeld laufen darf.
Einfach toll!“ 

Anpfiff. Vergangene Woche war es endlich so weit: Das erste
Fußballschulen-Camp des Jahres fand statt. In einer Soccer-
Halle wurde die meiste Zeit trainiert, um bei dem noch etwas
winterlichen Wetter beste Bedingungen für die Teilnehmer zu
schaffen. Doch das Wetter zeigte sich sogar einen Tag von sei-
ner besten Seite, sodass die jungen Kicker auf dem Kunstra-
senplatz vor dem Volksparkstadion trainieren konnten. Diese
Woche ist nun auch das zweite Camp des Jahres gestartet,
ebenfalls drinnen, aber bald geht es auch endlich wieder raus
an die frische Luft. Schließlich werden die Tage langsam länger
und das Wetter freundlicher. Noch gibt nur noch wenig freie
Plätze bei einigen Fußballschulen-Camps. Wer Lust hat dabei
zu sein, kann sich auf HSV.de/kids anmelden.

Hautnah. Ganz nah an den Profis sein, ihnen Fragen stellen, Fo-
tos machen – der Fantalk in der Raute ist für alle Fans ein ganz
besonderes Angebot. Vergangene Woche standen die beiden
brasilianischen Olympiasieger Walace und Douglas Santos
allen HSV-Fans Rede und Antwort. Douglas traute sich sogar
an sein erstes Franzbrötchen heran, das ihm ein Fan mitge-
bracht hatte. Der HSV-Fantalk im Fanrestaurant „Raute“ dauert
wie ein richtiges Fußballspiel rund 90 Minuten, so dass ausrei-
chend Zeit ist für Fragen, Fotos und Autogramme. Am 28. März
findet bereits der nächste Fantalk statt, zudem selbstverständ-
lich wieder alle HSV-Fans herzlich eingeladen sind. Wer die
Gäste sind, steht allerdings noch nicht fest.

Matchwinner beim letzten Heimspiel gegen Borussia Mönchen-
gladbach: Bobby Wood netzte in der 80. Minute für den HSV zum
2:1-Endstand ein.

Endlich wurde die Camp-Saison der Fußballschule eröffnet. Auch
HSV-Maskottchen Dino Hermann freut sich und ließ es sich nicht
nehmen den Nachwuchskickern einen Besuch abzustatten.

Der 9-jährige Bosse Wannagat
durfte beim letzten Heimspiel
des HSV als eines der beiden In-
klusionskinder des Hamburger
Weges gemeinsam mit den Pro-
fis aufs Spielfeld auflaufen.

Vier vor der Pause. Eigentlich
schon zu Spielbeginn erledigt,
lag der SV Lurup auswärts ge-
gen TuRa Harksheide nach 30
Minuten mit 0:4 im Rückstand.
Acht nach der Pause. Lurup
war in dem Spiel erneut über-
fordert. Am Ende stand eine
deutliche 0:12-Auswärtsnieder-

lage auf dem Zettel. Das Hin-
spiel hatte Lurup nur 1:3 verlo-
ren.
Lurup hielt das Torfestival vor
allem in der ersten Hälfte noch
erträglich. Entlastungsangriffe
gab es hingegen keine, weil Lu-
rup den Ball über weite Strecken
nicht behaupten konnte.  Fünf

Gegentreffer nach dem Seiten-
wechsel bis zu 60. Minute mach-
ten dann aber keine Hoffnung
auf Besserung.
Lurup hat am Freitag um 19 Uhr
Heimrecht gegen Germania
Schnelsen. Es ist die Begeg-
nungen zweier Mannschaften,
die in katastrophalem Zustand

aufeinandertreffen. Vielleicht
sind das ja Voraussetzungen für
ein ansehnliches und unterhalt-
sames Fußballspiel.  

Lurup: Nikolaou, Prohl, Huchatz,
R. Jafari, Bagci, Mohr (57. Mi-
nute: Alan), W. Karimi, Todoro-
wic, S. Karimi, Drawz, Esen

Lurup geht in Harksheide unter – 0:12

Nach einer guten Vorbereitung
mit mehreren Hallenturnieren
und Testspielen gegen höher-
klassige Gegner wie Union Tor-
nesch und den Bramfelder SV
mussten die SVE-Frauen zum
Rückrundenstart am Sonntag
bei der SG BSV 19/HEBC antre-
ten. Die Eidelstedterinnen gin-
gen schnell durch einen Weit-
schuss in Führung und domi-

nierten die Partie. Doch im wei-
teren Spielverlauf ließen sie
mehrere Großchancen unge-
nutzt. Kurz vor der Pause gelang
dann den Bahrenfeldern nach
einem Missverständnis in der
Abwehr der überraschende Aus-
gleich. In der zweiten Halbzeit
glückte Eidelstedt nicht mehr
viel. Die Frauen der SG BSV
19/HEBC konnten das Spiel
ausgeglichen gestalten und gin-
gen durch ein Elfmetertor in
Führung. Zwar erzielten die
SVE-Frauen den Ausgleich,
doch mehr wollte dem Team
danach nicht mehr gelingen.
Stattdessen schaffte die SG
BSV 19/HEBC noch den Treffer
zum 3:2-Sieg. 

Missglückter Rückrunden-
start der SVE-Frauen

Mit 2:2 hat sich die dritte
Mannschaft des SV Lurup
(Kreisklasse A6) von SV Blan-
kenese II getrennt. Blankenese
ging nach einem Tor von Fre-
deric Tiefenbach mit 1:0 in
Führung (23. Minute), Baran
Gökalp glich in der 32. Minute
zum 1:1 aus und brachte Lurup
in der 59. Minute sogar mit 2:1
in Führung. Steven Scharnwe-
ber konnte in der 87. Minute
für Blankenese noch ausglei-
chen.  Lurup hat am Sonntag
Heimrecht und trifft dann um
13 Uhr auf die dritte Mann-
schaft des SV Eidelstedt (1:0-
Sieg im Kellerduell mit West-
Eimsbüttel II). Die dritte Mann-
schaft von Blau Weiß 96 Sche-
nefeld gewann auswärts gegen
SV Lohkamp II mit 2:1. TuS
Osdorf III gewann klar mit 8:2
gegen Standard Alu. Die
nächsten Spiele: Blau Weiß 96
Schenefeld III – TuS Osdorf III
(Sonntag, 10.45 Uhr), SV Blan-
kenese II – Cosmos Wedel II
(Freitag, 19.30 Uhr), SV Loh-
kamp II spielfrei.

Lurups Dritte spielt
unentschieden
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